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der Sitzung vom 5. Oktober 2011, 9.00–10.00 Uhr

Brüssel

Die Sitzung wird am Mittwoch, 5. Oktober 2011, um 9.10 Uhr unter dem Vorsitz von Sir 
Graham Watson eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung

Der Vorsitzende schlägt eine kleine Änderung an der Tagesordnung vor: nämlich 
Tagesordnungspunkt 5 vor Punkt 4 zu behandeln, um genügend Zeit für die Ausführungen 
des Europäischen Auswärtigen Dienstes und der GD Handel zu haben.  

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 13. Juli 2011

Der Vorsitzende erklärt, dass das Protokoll der Sitzung vom 13. Juli 2011 als angenommen 
gilt, wenn bis Sitzungsende keine Anmerkungen dazu eingehen. 

3. Mitteilungen des Vorsitzes

Der Vorsitzende entschuldigt sich für die Unannehmlichkeiten, die sich eventuell aus der 
Verschiebung der Sitzung ergeben haben. Er erklärt, er habe vor kurzem ein Gespräch mit 
Joao Cravinho geführt, der kürzlich zum Leiter der EU-Delegation in Neu Delhi ernannt 
worden war, um die Nachfolge von Frau Danièle Smadja zu übernehmen. Herr Cravinho habe 
ihm mitgeteilt, er werde seinen Posten im November antreten und wünsche sich dann bei 
angemessener Gelegenheit ein Treffen mit der Delegation. Der Vorsitzende schlägt vor, ein 
Schreiben an Frau Smadja zu richten, um ihr darin für ihre Unterstützung der EP-Delegation 
und insbesondere für die Organisation einiger exzellenter Indien-Reisen zu danken. 

Der Vorsitzende begrüßt Jean Christian Remond und Richard Wilkinson vom Europäischen 
Auswärtigen Dienst und Frau Annette Grünberg von der GD Handel Trade. 
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Der Vorsitzende weist darauf hin, dass er vor kurzem ein Schreiben an den Indischen 
Botschafter bei der EU gerichtet habe, um ihm sein tiefstes Mitgefühl auszusprechen in Bezug 
auf die Bombenattentate in Mumbai im Juli und den Anschlag in Delhi im September sowie 
in Bezug auf den aktuellen Fall von Dihren Mahato, der Berichten zufolge verhaftet und von 
den Sicherheitskräften in West Bengal schwer misshandelt wurde.

Sir Graham macht darauf aufmerksam, dass ein Artikel über die Entwicklungen in Andhra 
Pradesh (wohin die Delegation letztes Jahr gereist sei) und Berichte über die Überflutungen in 
Bihar, die die Stadt Patna betroffen hätten (die in diesem Jahr Reiseziel der Delegation 
gewesen sei) in dem Dossier enthalten seien.

Da keine Anmerkungen zu den Mitteilungen des Vorsitzenden vorliegen, wird 
Tagesordnungspunkt 5 vorgezogen. Der Vorsitzende ersucht Herrn Remond, den aktuellen 
Stand der Beziehungen EU-Indien zu erläutern.

4. Derzeitiger Stand der Beziehungen EU-Indien – Update durch den EAD

Herr Remond betont, dass die den Beziehungen EU-Indien zugrunde liegenden Prinzipien 
nach wie vor gültig seien.

Die Notwendigkeit einer Stärkung und Neuausrichtung der strategischen Beziehungen 
zwischen der EU und Indien, insbesondere in den Bereichen Politik und Sicherheit, habe sich 
vor kurzem bei Gesprächen der Hohen Vertreterin und des Indischen Beraters für Nationale 
Sicherheit über die Inhalte der Sitzung der UN-Generalversammlung im September erneut 
gezeigt. Es wurde vorgeschlagen, vor Ablauf des Jahres 2011 eine Reihe von Reisen zu 
organisieren, die Fachgesprächen über bestimmte Sicherheitsaspekte gewidmet würden, um 
so den künftigen Besuch der Hohen Vertreterin vorzubereiten. Gleichzeitig soll in 
Vorbereitung des nächsten Gipfels, der aus technischen Gründen erst während der ersten 
Wochen des Jahres 2012 stattfinden wird, den Gesprächen über die Freihandelsabkommen 
besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden.  

Sicherheitsaspekte stellten in der Zusammenarbeit EU-Indien ein neues Tätigkeitsfeld dar, 
und es sei daher eine Herausforderung, spezifische Punkte für diese neue Zusammenarbeit  
herauszuarbeiten. Oberste Priorität bestehe dabei darin, die Aufgaben auf die beiden Parteien 
zu verteilen und voneinander zu lernen, wie die verschiedenen Strukturen in Indien bzw. in 
der EU funktionierten. 

Vier Bereiche der Sicherheitszusammenarbeit würden derzeit erwogen: 
Terrorismusbekämpfung, Cyber-Sicherheit, Bekämpfung der Piraterie und 
Krisenmanagement. 

Mit Bezug auf den ersten Bereich werde bis Ende des Jahres ein Seminar über 
Terrorismusbekämpfung abgehalten, um die von der indischen Seite in einem 
Kooperationsabkommen und einem Auslieferungsabkommen dargelegten Interessen zu 
diskutieren. Alle Maßnahmen in diesem Bereich sollen auf dem am 23. September 2011 in 
New York begründeten Rahmenwerk zur weltweiten Terrorismusbekämpfung basieren.

Der zweite Bereich der Zusammenarbeit, Cybersicherheit, stelle einen vollständig neuen 
Bereich dar, in dem die EU mit Indien kooperieren wolle. Im Hinblick darauf werde das 
Gemeinsame Forschungszentrum am 20. Oktober in Ispra ein Seminar organisieren, um den 
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derzeitigen Stand der Dinge zu analysieren und neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit 
auszuloten. 

Im Schlüsselbereich „Piraterie-Bekämpfung“ kündigt Herr Remond einen verstärkten 
Meinungsaustausch mit Indien an. Allen Schwierigkeiten zum Trotze seien gewisse 
Fortschritte erreicht worden, nämlich Genehmigungen des Kommandeurs der Atalanta-
Mission, mit Indien klassifizierte Informationen zu teilen; ferner sei eine bessere 
Koordination in der Zusammenarbeit mit Indien erreicht worden, um Doppelarbeit zu 
vermeiden. 

Was den Dialog über Krisenmanagement anbetreffe, so sei zu berichten, dass dieser 
angelaufen ist, um Informationen über die Sicherheitsstrategien der EU und Indiens sowie 
über Frieden schaffende Strategien in einer Reihe von geografischen Regionen wie am Horn 
von Afrika und in Afghanistan auszutauschen. Obwohl Indien nicht auf die EU-Vorschläge 
eingegangen sei, glaubt Herr Remond, dass das Land generell die Zusammenarbeit innerhalb 
des UN-Rahmens einer Zusammenarbeit innerhalb eines bilateralen Rahmens vorziehe. 

Herr Remond kündigt an, dass die EU ergänzend zu den Verhandlungen über das 
Freihandelsabkommen auch über die Einrichtung einer „Wirtschaftsdiplomatie“ nachdenke, 
die Sensibilisierungs- und Informationskampagnen umfasse, die in Indien von der 
diplomatischen Delegation der Handelskammer durchgeführt würden.  Diese Mission 
beinhalte die Teilnahme und Besuche von Geschäftsleuten aus erfolgreichen aufstrebenden 
Wirtschaftsbereichen, womit einer von Premierminister Singh auf dem letzten Gipfeltreffen 
gemachten Äußerung entsprochen werde, mit der er die EU zur Zusammenarbeit mit Indien 
aufforderte, um mit der Zeit die wirtschaftliche Modernisierung des Landes zu beschleunigen. 
Die Hauptsektoren, die von Premierminister Singh damals genannt worden waren, seien die 
Bereiche Infrastruktur, Grüne Energie und Lebensmittel gewesen, die auch Hauptschwerpunkt 
der „Wirtschaftsdiplomatie“ werden sollen.

Die Europäische Investitionsbank war ebenfalls tätig; sie plante im Rahmen ihrer Fazilität für 
erneuerbare Energie und Energiesicherheit die Vergabe von insgesamt drei Darlehen im 
Werte von 1 Milliarde EUR an Indien, was einer der drei vom Rat letztes Jahr definierten 
Prioritäten entsprach. In diesem Kontext wurde vor kurzem ein erstes Darlehen von 
200 Millionen bei der ICICI-Bank gezeichnet, und es liefen derzeit Verhandlungen über zwei 
weitere Darlehen: eines über 500 Millionen mit dem Finanzministerium und eines über 
300 Millionen mit der Exim-Bank. Diese Darlehen waren allesamt auf den Sektor Grüne 
Technologien ausgerichtet.

Herr Remond stellt ebenfalls fest, dass die sektorielle Zusammenarbeit trotz gewisser 
Schwierigkeiten fortgeführt werde. Gespräche über den Klimawandel würden fortgesetzt, 
wobei es in entsprechenden Fachgesprächen mit dem neuen Umweltminister im Wesentlichen 
um die Möglichkeit ging, dass Indien die UN-Konvention über den Klimawandel 
unterzeichnet. Die sektorielle Zusammenarbeit umfasse zwei Projekte über erneuerbare 
Energie und Energieeffizienz: ein 2 Millionen Euro-Projekt für Forschungsvorhaben in Boden 
und Energie sowie ein 23 Millionen Euro-Projekt über erneuerbare Energie/Energieeffzienz. 
Vor kurzem sei ein „Lenkungsgremium für Energiefragen“ geschaffen worden, das 
Energieleitlinien herausgearbeitet und seine erste Sitzung für den 18. November anberaumt 
habe. Im militärischen Bereich fanden Gespräche über militärische Abkommen statt; im 
Moment gebe es lediglich schleppende Fortschritte, und seit September letzten Jahres seien 
trotz der Bemühungen um solche Treffen von EU-Seite keine Sitzungen anberaumt worden. 
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Im Bereich der zivilen Luftfahrt hoffe man auf Fortschritte bei der Inkraftsetzung des 
horizontalen EU-Abkommens durch Indien; indessen schienen die beiden Parteien aber 
unterschiedliche Ansichten in dieser Frage zu vertreten, und Indien sei der Auffassung, dass 
erst bilaterale Abkommen zwischen den Mitgliedstaaten abgeschlossen sein müssten, bevor 
das horizontale Abkommen in Kraft treten könne. 

Im Bereich Migration sei Indien an der Verhandlung über Mobilitätspartnerschaften 
interessiert; dies ist eine Frage, die für die EU ebenfalls relevant sein sollte. Der 
Meinungsaustausch über Migration – legal und illegal – werde auf dem nächsten „UN-Dialog 
auf hoher Ebene über internationale Migration“ Anfang nächsten Jahres fortgeführt. 
Außerdem plane Kommissarin Malmström Anfang 2012 eine Indienreise, um den politischen 
Dialog zu stärken.

Herr Remond betont ferner die raschen Fortschritte bei der Zusammenarbeit im Bereich 
Forschung und Technologie, wobei von beiden Seiten diesbezügliche Vorschläge gewünscht 
wurden; außerdem werde im Rahmen der von der Kommission und den Mitgliedstaaten 
gestarteten „Pilotinitiative Indien“ ein gemeinsamer strategischer Forschungsplan für die 
kommenden Jahre ausgearbeitet, dessen Hauptschwerpunkt Fragen zum Thema Wasser sind. 
EU und Indien feierten dieses Jahr den zehnten Jahrestag ihrer Zusammenarbeit im Bereich 
Forschung und Technologie, und Indien sei außerdem ein wichtiger Partner beim 
7. Rahmenprogramm der EU gewesen.

Die Mitgliedstaaten und EU-Delegationsleiter hätten die Öffentlichkeitsarbeit und die 
diplomatischen Bemühungen als Schlüssel zur Stärkung der Beziehungen EU-Indien 
hervorgehoben.  Die Delegation in Delhi und die Botschaften der Mitgliedstaaten hätten daher 
eine Strategie erwogen, um das Bild der EU in Indien zu schärfen und eine bessere 
gegenseitige Sensibilisierung und besseres gegenseitiges Verständnis zu fördern. Die 
Durchführung einer solchen Strategie sei jedoch nur möglich, wenn die erforderlichen Mittel 
zur Verfügung gestellt würden.

Frau Grünberg stellt fest, dass beide Seiten sich intensiv in die seit vier Jahren laufenden 
Verhandlungen über Freihandelsabkommen eingebracht hätten und diese Bemühungen jetzt 
und auch auf dem nächsten Gipfel Anfang 2012 fortgesetzt würden, einschließlich Kontakten 
auf hoher Ebene. Alle besonders schwierigen Fragen müssten sofort aufgenommen werden, 
um eine bessere Vorbereitung für die nächste Sitzung zu gewährleisten; diese beinhalteten 
Industriezölle, vor allem auf Kraftfahrzeuge; hier werde ein neues Paket benötigt, aber der 
endgültige Ausgang dieser Bemühungen sei noch unklar; außerdem gehe es um Agrarzölle, 
insbesondere für Wein und Spirituosen; auch hier müsse ein gutes Paket geschnürt werden. 

Im Zusammenhang mit dem Agrarpaket stelle sich auch die Frage der geografischen 
Indikatoren, obwohl diese Frage nicht zu den besonders schwierigen Themen zählte. In Bezug 
auf Dienstleistungen – ein Bereich, in dem sich Indien besonders auf „Modus IV“ betreffend 
die vorübergehende Entsendung von Beschäftigten konzentriert, während die EU sich 
hauptsächlich für Sektoren interessiert, in denen eine vollständige Niederlassung nicht erlaubt 
ist (Einzelhandel, Banking, Vergabewesen im Bereich Recht und Versicherung) – befürworte 
Indien Veränderungen des regulatorischen Rahmens; jedoch müsse trotzdem ein 
angemessenes Paket für den Marktzugang ausgehandelt werden. Frau Grünberg erwähnt 
ferner die Frage der nachhaltigen Entwicklung, die, obwohl ein sensitives Thema für Indien, 
für die EU ein Hauptthema darstelle, aber hier müsse die EU ihre Interessen mit Bedacht 
vortragen.
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Der Vorsitzende kündigt anschließend an, dass die Delegation die Entscheidung Indiens, eine 
Zusammenarbeit mit der Atalanta-Mission bei der Überwachung des Meeres zu beginnen, 
sehr begrüße, da jeder sich doch im Klaren darüber sei, dass Piraten in so weit entfernten 
Teilen der Weltenmeere wie Mauritius und in anderen Teilen des Indischen Ozeans agierten. 
Einigen Berichten sei indessen aber zu entnehmen, dass Indien sich jetzt aus dem Projekt 
zurückziehe; daher ersucht der Vorsitzende Herrn Remond und Frau Grünberg, zur 
Spannweite der Zusammenarbeit mit Indien im Allgemeinen und mit der indischen Marine im 
Besonderen, vor allem im Hinblick auf die Bekämpfung der Piraterie im Indischen Ozean, 
Stellung zu nehmen.

Anschließend erkundigt er sich nach „Modus IV“ und insbesondere nach den 
Zukunftsaussichten für eine Zusammenarbeit mit Indien, angesichts der unterschiedlichen 
Zeitpläne und der Unsicherheit darüber, ob die Mitgliedstaaten Zugeständnisse in einigen 
Fragen wie der Visumsfrage machen würden.  

Herr Pirker dankt den Rednern für die wertvollen Informationen über das Handelsabkommen 
und wirtschaftliche und sicherheitspolitische Fragen. Seines Erachtens stellten Sicherheit und 
eine effiziente Zusammenarbeit in diesem Bereich weiterhin die Kernelemente der 
Beziehungen zu Indien dar, und er fordert die Sprecher auf, weiter herauszuarbeiten, welche 
konkreten Möglichkeiten der EU zur Verfügung stünden, um diese Art der Zusammenarbeit –
vor allem im Rahmen der Atalanta-Mission – auszubauen.

In Anbetracht des Interesses der Europäer an der Bekämpfung von Internetkriminalität, 
Terrorismus und illegaler Einwanderung äußert Herr Pirker die Auffassung, dass die 
Einbindung des Europäischen Parlaments hier von zentraler Bedeutung sei, insbesondere mit 
Blick auf die Befugnisse, die die Institution durch den Vertrag von Lissabon hinzugewonnen 
habe. Er fragt daher, wie das Parlament intensiver in Verhandlungen und Seminare 
eingebunden werden könne. 

Herr Pirker fragt außerdem, wie EU-Unternehmen dabei unterstützt werden könnten, einen 
besseren Zugang zum indischen Markt zu erlangen, und wie das Europäische Parlament mehr 
politische Unterstützung bei der Aushandlung der Freihandelsabkommen gewährleisten 
könne.  

Frau Kolarska-Bobińska erkundigt sich ferner nach den realistischen Möglichkeiten, damit die 
Wirtschaftsdiplomatie in Zeiten der Wirtschaftskrise und der Haushaltseinschnitte mehr 
Einfluss ausüben könnte. 

Herr Remond erinnert an den Besuch des Kommandeurs der Atalanta-Mission in Indien und 
an die anschließende Einladung zum Besuch der Atlanta-Hauptquartiere an die indischen 
Behörden, der bis jetzt aber noch nicht Folge geleistet worden sei. Momentan gebe es keine 
Zusammenarbeit in spezifischen Fragen, aber die beiden Parteien hofften, Bereiche für eine 
fruchtbare Zusammenarbeit herausarbeiten zu können. Dennoch sei in einem konkreten 
Bereich – dem Zugang zu Daten – ein Fortschritt erreicht worden, wodurch es dem 
Kommandeur der Atalanta-Mission möglich gemacht wurde, die Informationen über Indien 
zu klassifizieren und weitere Initiativen zu ergreifen, um die Duplizität von Funktionen und 
Aufgabenbereichen zwischen den indischen und den EU-Kräften zu vermeiden.

Nach Auffassung von Herrn Remond werde ein allgemeinerer Dialog zur Bekämpfung von 
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Piraterie benötigt, und das Seminar in Ispra stelle die erste Phase einer Zusammenarbeit dar, 
die aber noch weiter entwickelt werden müsse. Unmittelbare Priorität habe auch die 
Zusammenarbeit in Energieprojekten. Alle diese Initiativen würden in vollkommen 
transparenter Weise umgesetzt und in Ausschüssen überprüft, in denen die Mitgliedstaaten 
vertreten seien. 

In Bezug auf die Auswirkungen der Krise stimmt Herr Remond Frau Kolarska-Bobińska 
dahingehend zu, dass die Wirtschaftsdiplomatie immer wichtiger werde, und stellt fest, dass 
der einzige Weg des Umgangs mit Haushaltssparmaßnahmen darin bestünde, Synergien 
zwischen den Mitgliedstaaten zu fördern, um Doppelarbeit zu vermeiden, und eine 
entsprechende diplomatische Koordinierung sowohl auf der Ebene der EU-Mitgliedstaaten als 
auch auf der EU-Ebene generell zu gewährleisten. In Delhi verfüge die EU über sehr aktive 
Organisationen wie die Handelskammer und das Europäische Business- und Technologie 
Zentrum, das vom Europäischen Parlament unterstützt werde. Diese Organisationen könnten 
sicherstellen, dass die verfügbaren Haushaltsmittel optimal ausgeschöpft würden.

Frau Grünberg stellt in Bezug auf „Modus IV” fest, dass die Mitgliedstaaten sich voll und 
ganz der Bedeutung dieses Modus für Indien bewusst seien und auch gewillt seien, dazu 
beizutragen ein gutes Paket zu schnüren, obwohl der konkrete Beitrag eines jeden 
Mitgliedstaates immer noch diskutiert würde. Unter „Modus IV” beabsichtigt die EU, die
Wirtschaftsbedarfstests für hochqualifizierte Kräfte und einige qualitative Kriterien 
aufzuheben, wodurch die Einreise erleichtert wird. Diese grundlegende Zusage ginge einher 
mit der Zusicherung, dass die Mitgliedstaaten ihr Recht zur Regulierung des Arbeitsmarktes 
beibehalten würden und dass Fragen wie soziale Sicherheit, Arbeitsbedingungen und Visa 
nicht beeinträchtigt werden würden. Die EU musste daher eine doppelte Verpflichtung 
eingehen, um einerseits ein gutes Paket für Indien schnüren zu können und um andererseits 
auch garantieren zu können, dass die Zugeständnisse für jeden einzelnen Mitgliedstaat 
akzeptabel bleiben. 

Bezüglich der Rolle des EP und insbesondere der Delegation für die Beziehungen zu Indien 
erklärt Frau Grünberg, sie sei überzeugt davon, dass ein „doppeltes Engagement“ im sowohl 
technischen als auch politischen Bereich notwendig sei, damit ein kontinuierlicher Fortschritt 
möglich gemacht werde. Verpflichtungen auf rein fachlicher und technischer Ebene reichten 
nicht aus, um eine stabile Beziehung aufrechtzuerhalten; die Gewährleistung politischer 
Präsenz und die Rolle, die das Europäische Parlament in der Vergangenheit in den politischen 
Beziehungen gespielt hat und auch weiter spielen wird, seien daher von grundlegender 
Bedeutung für die Beziehungen EU-Indien.

Der Vorsitzende dankt den Sprechern und hebt die begrenzte Einflussnahme der Fachkollegen 
im indischen Parlament hervor. Er stellt fest, dass die Delegation einen sehr interessanten 
Meinungsaustausch mit dem Handelsausschuss in Delhi hatte, dabei jedoch klar ersichtlich 
war, dass deren Befugnisse sehr begrenzt seien. Da die indischen Parlamentarier sich nicht 
genau im Klaren darüber waren, was genau der Gegenstand der Verhandlungen war, schlägt 
der Vorsitzende vor, sie über die Förderation der indischen Industrie- und Handelskammer 
einzuladen, um eine umfassendere Diskussion darüber anstrengen zu können, welche 
Maßnahmen und Projekte im Interesse beider Seiten vorgeschlagen worden waren. 

5. Künftige Tätigkeiten der Delegation

Im Zusammenhang mit dem nächsten Tagesordnungspunkt äußert der Vorsitzende Frau 
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Kolarska-Bobińska im Namen der EVP seinen Dank dafür, dass sie das Thema erneuerbare 
Energie und Urheberrechte vorgeschlagen hat. Er dankt ihr ebenfalls für Vorschläge 
betreffend die Abhaltung einer Sitzung, möglichst gemeinsam mit der Delegation für die 
Beziehungen zu Südasien, um die Lage der tamilischen Flüchtlinge in Indien zu erörtern 
sowie die Rolle, die Indien bei der Förderung des Wohlstands in Sri Lanka zukommen 
könnte. Ein aktueller Bericht der Internationalen Krisengruppe zu diesem Thema ist im 
Dossier enthalten und könnte ein Diskussionsthema für die Zukunft darstellen. 

Andere Punkte die diskutiert werden könnten, wären aktuelle Berichte aus der GD Handel 
und des EAD über die Beziehungen EU-Indien. Der indische Botschafter könnte ferner 
eingeladen werden. Die Delegation setze noch keine zusätzliche Reise für 2011 an.

Sir Graham stellt fest, dass derzeit Vorschläge für die Tätigkeiten der Delegation im Jahre 
2012 unterbreitet würden. Wie üblich werde eine Reise der vollständigen Delegation und eine 
Reise des Präsidiums geplant. Ein erster Vorschlag sei, dass das Präsidium in Kalenderwoche 
8 (24.-28. Februar) und die gesamte Delegation in Woche 18 (30. April-4. Mai) reisen solle. 
Es werde gehofft, dass diese Daten mit den Sitzungsdaten des gesamt-indischen Parlaments 
Lok Sabha zusammenfielen. Der Vorsitzende unterstreicht, dass diese Daten nur erste 
Vorschläge darstellten und noch abgeändert werden könnten. 

6. Verschiedenes

Herr Pirker schlägt vor, das Parlament möge in den Seminaren, die organisiert werden sollen, 
vertreten sein, um diesen mehr politisches Gewicht zu verleihen. Herr Remond stellt fest, dass 
dies angesichts der fachlichen und technischen Natur der Seminare derzeit nicht als 
angemessen erachtet werde. 

Der Vorsitzende schlägt die Option vor, dass eine Reihe von Mitgliedern des Europäischen 
Parlaments im Anschluss an die Seminare einen Teilnehmer von EU-Seite und einen 
Teilnehmer von indischer Seite zu einer kurzen Nachbesprechung treffen könnten.  

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Der Vorsitzende schließt die Sitzung und teilt mit, er werde mit dem Sekretariat 
zusammenarbeiten, um weitere Vorschläge zu dieser Frage zu prüfen, und dankt den 
Teilnehmern für ihre Teilnahme an der Sitzung. 

Die nächste Sitzung findet am 22. November 2011 um 10.00 Uhr statt.

Die Sitzung wird um 10.00 Uhr geschlossen.
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